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Glaskunst aus Köln-Porz
Ein sakrales Kunstwerk von
wahrhaft monumentalen
Ausmaßen ziert die Porzer
Pfarrkirche St. Josef: 4,80 m
hoch und 1,60 m breit ist
die Glasplatte aus Einschei-
ben-Sicherheitsglas „Seku-
rit“, auf die der Künstler
Michael te Reh sein Bildnis
„Auferstehung des Gottes-
sohnes“ aufgetragen hat.
Christus erhebt sich, liebe-
voll gehalten von seiner
Mutter, aus der irdischen
Vergänglichkeit in das Him-
melreich.
Die 300 kg-schwere „Seku-
rit“-Scheibe wurde bei der

Glasverarbeitung Köln-Porz
GmbH aus 10 mm dickem
Floatglas auf Maß gefertigt
und vom Künstler mit kera-
mischen Farbpigmenten be-
malt. Beim anschließenden
Vorspannen zu „Sekurit“
werden zugleich auch die
Farben erhärtet und dauer-
haft mit dem Glas ver-
schmolzen. Ein Vorteil die-
ser Technik ist auch die
enorme Zeitersparnis:
Während in der Glasmalerei
das Einbrennen der Farben
früher bis zu 15 Stunden
beanspruchte, dauert der
Vorgang im ESG-Ofen der
GVG Porz nur 44 Sekunden
– das nachfolgende Abbla-
sen des Glases zum Vor-
spannen nicht mitgerechnet.
Das Kunstwerk bildet den
krönenden Abschluß eines
einzigartigen transparenten
Kreuzgangs. Bereits vor 
21 Jahren hatte die Pfarrge-

meinde der traditionsreichen
Glasstadt Porz zu ihrem
75. „Kirchengeburtstag“ die-
sen Kreuzgang in Auftrag
gegeben, bei dem die Sta-
tionen des Leidenswegs
Christi als Glasbildnisse rea-
lisiert sind. Mit dem Auf-
erstehungsbild ist die Reihe
nun vollendet.

i.f.t. Rosenheim

Aktuelle Lehrgänge
im Herbst ’98
Die neuen Seminarreihen
des i.f.t. Rosenheim kombi-
nieren an drei Tagen The-
men des Fenster- und Fas-
sadenbaues, die einzeln oder
miteinander belegt werden
können. Ein Großteil dieser
Seminarreihen wird in Zu-
kunft dezentral veranstaltet,
um Zeit und Geld zu spa-
ren. Die Zielsetzung der
Seminare orientiert sich, so
die Verantwortlichen beim
i.f.t., mehr denn je am Ein-
satz in der Praxis.
18.–21. November im Hotel
Gude, Kassel: Qualitätsma-
nagement-Basis-Lehrgang
mit Abschluß als „Qua-
litätsmanagement-Beauf-
tragter“;
25.–27. November im Hotel
Atrium, Nürnberg: Holzfen-
ster und Montage, mit den
Modulen „Holzfensterkon-
struktion“ (25. 11.), „War-
tung und Instandhaltung“
(26. 11.) und „Montage“
(27. 11.);
9.–11. Dezember im Hotel
Lindner, Leipzig: Bauphysik,
mit den Modulen „Schall-
schutz“ (9. 12.), „Winterli-
cher Wärmeschutz“ (10. 12.)
und „Sommerlicher Wär-
meschutz und Lüftung“
(11. 12.).

Eine neue Dienstleistung des
i.f.t. ist das sog. „ENEX“-
Seminar („Engagement of
Experts“). Dabei buchen in-
teressierte Firmen das i.f.t.
und seine Experten für eine
firmenspezifische Schulung.
Im Vorfeld schicken interes-
sierte Unternehmen die The-
men, die im Rahmen der
Veranstaltung behandelt
werden sollen. Das i.f.t.
stellt daraufhin ein Pro-
gramm zusammen und stellt
die Fachexperten zur Verfü-
gung. Diese völlig neue
Form einer Weiterbildung
vereint die Vorteile von
zentralen und firmenspezifi-
schen Schulungen.
Informationen: i.f.t., Thomas
Kirmayr, Tel. (0 80 31)
2 61-1 80, E-Mail:
kirmayr.ift@rosenheim.de

Messe Köln

Internationale Möbel-
messe im Januar ’99
Vom 18. bis 24. Januar
1999 findet wieder die In-
ternationale Möbelmesse in
Köln statt. Die Messe hat
mit dem „Leuchten Centre“
ein neues Angebotssegment
eingerichtet, das mit 230
Anbietern bereits ausge-
bucht ist. Insgesamt präsen-
tieren sich auf dieser gro-
ßen Möbelschau rund 1500
Anbieter aus ca. 50 Län-
dern. Etwa 60 Prozent der
ausstellenden Unternehmen
kommen aus dem Ausland.

CCAA Glasgalerie Köln

Ausstellungen 
im Herbst ’98
Anläßlich des 20jährigen
Jubiläums der Glasgalerie in
Köln wurden von Michael
Ströter und seinen Mitarbei-
terInnen in der zweiten
Jahreshälfte noch zwei Aus-
stellungen organisiert. Vom
25. September bis zum
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Die „Auferstehung des Gottessohnes“ auf Glas gebannt: 4,80 m
hoch und 1,60 ist diese Glasplatte aus Einscheiben-Sicherheits-
glas „Sekurit“ Bild: Vegla



7. November werden Werke
von J. L. Garcin, I. Conrad-
Lindig, F. M. Agostinho, Mi-
chel Bouchard, B. Jacks &
I. Davies, M. Durand-Gasse-
lin, G. Stahl und J. P. Seu-
rat gezeigt, daran schließt
sich vom 13. November bis
zum 31. Dezember eine Prä-

sentation der Glaskreationen
von K. Berg, G. Kruft,
G. Küstner, A. Guillot,
M. Vobruba, A. Loumani,
J. Ink und T. Grunert an.
Informationen: CCAA Glas-
galerie Köln GmbH,
50667 Köln, Fax (02 21)
2 57 61 91

VBH Holding AG

Hohe Erwartungen an
den Jahresumsatz ’98
Der weltweit agierende Bau-
beschlaghändler, die VBH
Holding AG, erwartet für
das laufende Geschäftsjahr
1998, den Umsatz des Vor-
jahres um 6 Prozent zu
übertreffen und den Gewinn
wiederum zweistellig auszu-
bauen.
Für die ersten sechs Monate
meldet VBH im Konzern
einen Umsatzanstieg um 5,3
Prozent auf 517,5 Mio. DM.
Das Ergebnis der gewöhnli-
chen Geschäftstätigkeit stieg
gegenüber dem Vorjahr um
10,7 Prozent auf 17,6 Mio.
DM.
Die deutschen Tochterge-
sellschaften des Konzerns
konnten den Umsatz im
1. Halbjahr trotz eines sta-
gnierenden Marktes um
2,5 Prozent auf 417 Mio. DM
erhöhen. Die ausländischen
Tochtergesellschaften setz-
ten im 1. Halbjahr mit
100,5 Mio. DM 18,4 Prozent
mehr um als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.
Dieses erfreuliche Ergebnis
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32 junge Männer haben an der Fachschule für Glas-, Fenster-
und Fassadenbau in Karlsruhe die Meisterprüfung im Glaser-
handwerk bestanden. Bis heute haben insgesamt 1459 Teilneh-
mer Meisterkurse bzw. die früheren Bundesfachkurse in Karlsru-
he absolviert. Im Rahmen der Abschlußfeier wies Harro Leverkus,
Präsident der Karlsruher Handwerkskammer, darauf hin, daß
trotz der jüngsten Empfehlungen der Monopolkommission die
Meisterprüfung auch in Zukunft die Zugangsvoraussetzung für
die Selbständigkeit im Handwerk sein wird. Bild: Monika John

wurde wiederum maßgeb-
lich in Osteuropa erzielt,
während in Westeuropa,
und hier insbesondere in
Großbritannien, eine Ab-
schwächung der Nachfrage
zu verzeichnen war.
Für das 2. Halbjahr rechnet
der Vorstand mit einer Sta-
bilisierung der Wachstums-
rate, während sich im Aus-
land eine deutliche Auswei-
tung des Geschäftes ab-
zeichnet. Im Inland erwartet
der Vorstand im Bereich
Objekte/Metallbau einen zu-
sätzlichen Impuls.

Neugründung

Fachverband Transparen-
te Wärmedämmung
Die Transparente Wärme-
dämmung, eine noch junge
Technologie zur passiven
Solarenergiegewinnung, fin-
det mehr und mehr Anwen-
dung in der modernen Glas-
architektur. Dreizehn Fir-
men, die Produkte aus die-
sem Technologiebereich
herstellen, haben sich An-
fang dieses Jahres in Frei-
burg zu dem Fachverband



und nicht für das gesamte
Fenster inklusive Rahmen.
Abhilfe schaffen soll die
„dB-Initiative“ der Climalit-
Partner und der Vegla. Die
Unternehmen bieten allen
Schallschutz-Kunden an, die
gesamte Fenstereinheit, ver-
sehen mit dem hochwerti-
gen Schallschutzglas „Cli-
masensor“, mit einem Prüf-
zeugnis auszustatten. Die
Zertifizierung wird – gegen
eine minimale Schutzgebühr
– beim Institut A.B.O. Ro-
senheim vorgenommen.
Die Vorteile: Spekulative
Hochrechnungen über die
Schallschutzwirkung der
Fenstereinheit werden ver-
mieden, das Zertifikat des
A.B.O.-Instituts verschafft
dem Kunden Pluspunkte auf
dem Markt der Schall-
schutzfenster.
Die Aktion läuft bis zum
18. Dezember (Meldeschluß),
aus allen aktiven Teilneh-
mern werden drei Personen
ausgelost, die je eine acht-
tägige Flugreise gewinnen.
Informationen: mlt,
52477 Alsdorf,
Tel. (0 24 04) 2 19 04,
E-Mail: info@climalit.de

MV Versicherungsgruppe

Vorsorgepaket für Jung-
handwerker
Die Münchener Verein Ver-
sicherungsgruppe bietet mit
„BIZ“ (Berufsunfähigkeit –
Invalidität – Zahnersatz) ein
umfassendes Vorsorgepaket
an. Es beinhaltet alle wich-
tigen Bereiche von Berufs-
unfähigkeit bis Unfallschutz
und deckt den gesamten
Bedarf junger Menschen
zwischen 18 und 25 Jahren
ab.
„BIZ“ bündelt nach Anga-
ben des Versicherungsunter-
nehmens den für diese Al-
tersgruppe entscheidenden
Versicherungsschutz und
läßt gleichzeitig Spielraum
für individuelle Ansprüche.
Der Einstieg ins Berufsle-
ben, die hohe Mobilität und

Transparente Wärmedäm-
mung e. V. zusammenge-
schlossen. Dem Vorstand
gehören als Vorsitzender
Herr Dr. Alexander Link
(Okalux GmbH) und als
Stellvertreter Herr Dr. Hans
Klein (Sto AG) und Herr Dr.
Volker Benz (Röhm GmbH)
an. Inzwischen ist die Ein-
tragung ins Vereinsregister
erfolgt, die Geschäftsstelle
in Gundelfingen hat unter
dem Geschäftsführer Herrn
Dr. Werner Platzer die Ar-
beit aufgenommen.
Ziel des Fachverbandes ist
die Förderung der Transpa-
renten Wärmedämmung
durch herstellerunabhängige
Informationen. Sie sollen
dazu beitragen, den Nutzen
der TWD Architekten, Bau-
herren und Energieplanern
zu verdeutlichen. Wesentli-
che Aspekte hierbei sind die
Erarbeitung eines einheitli-
chen Verfahrens zur Bewer-
tung der solaren Energiege-
winne durch TWD und die
Mitwirkung bei der Gestal-
tung von Normen und Ver-
ordnungen wie z. B. der be-
vorstehenden neuen Ener-
giesparverordnung.
Der Verband beabsichtigt,
einheitliche technische Re-
geln zur Bewertung, Cha-
rakterisierung und Anwen-
dung von TWD zu erarbei-
ten. Dadurch wird es für
Planer und Architekten
möglich, Vorteile der TWD,
nämlich nutzbare solare Ge-
winne und Komfortsteige-
rung, für eigene Bauvorha-
ben auszuschöpfen. Gegen-
über der herkömmlichen
Fassadendämmung ergibt
sich nach bisherigen Er-
kenntnissen durch die Nut-
zung von Solarenergie ein
zusätzlicher jährlicher Ener-
giegewinn von etwa 100

Kilowattstunden (kWh) pro
Quadratmeter. Selbst bei Re-
novierungen von Altbauten
können geeignete Wände im
Zeitmittel zu Nettoheiz-
flächen während der Heiz-
saison werden.
Informationen: Fachverband
TWD e. V., Dr. Werner Plat-
zer, Ginsterweg 9, 79194
Gundelfingen, Tel. (07 61)
58 14 41, Internet:
http://www.fvtwd.de,
E-Mail: platzer@ise.fhg.de

entwickeln, um für Holzfen-
ster und -türen eine War-
tungsfreizeit von mindestens
10 Jahren zu erreichen.
In diesem Projekt sollen die
Möglichkeit der Verwen-
dung von UV-härtenden
wasserlöslichen Beschich-
tungen (Lacken), neue Bear-
beitungstechnologien (Be-
schichtung einzelner Fen-
sterelemente) sowie neue
Eckverbindungen (Fugen-
anschlüsse) für Holzfenster-
und Türprofile untersucht
werden.
Die Arbeiten zur Entwick-
lung des erforderlichen
Know-hows erfolgen durch
die ergänzende Zusammen-
arbeit der zwei Forschungs-
organisationen Forschungs-
institut für Edelmetalle und
Metallchemie, FEM, Schwä-
bisch Gmünd, und Fach-
hochschule Aalen, mit Er-
fahrung auf dem Gebiet der
Oberflächentechnologie-
und Prüfung einerseits und
Produktionsabläufen und
-technologie andererseits. 
Vier Hersteller aus Spanien,
Frankreich und Deutschland,
darunter die Firmen Rade-
burger Fensterbau und An-
dré Sohn, Oppenau, unter-
stützen dieses Projekt.
Informationen: Karl-Heinz
Herbert, Generalsekretariat
der FEMIB in Frankfurt,
Tel. (0 69) 95 50 54-13

„dB-Initiative“

Schallschutz-Prüfzeug-
nisse für CP-Kunden
Durch den Einbau von
Schallschutz-Isoliergläsern
kann man krankmachenden
Lärm deutlich reduzieren.
Diese Gläser sind mit ent-
sprechenden Prüfzeugnissen
ausgestattet, die den Wert
der Schalldämmung doku-
mentieren. Allerdings gelten
bislang diese Prüfzeugnisse
nur für die Isolierglaseinheit
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Junge Künstler, die an der
Hamburger Hochschule für bil-
dende Künste Glasdesign stu-
diert haben, präsentieren bei
Mercantile eine „Young Art
Collection“ zum Thema Cham-
pagnergläser. Fünfzig verschie-
dene Modelle, jedes für sich
ein herausragendes Glasobjekt,
bieten für jeden Geschmack
das Passende.

Bild:  Mercantile

Forschungsprojekt der FEMIB

Das wartungsfreie
Holzfenster
Die Vereinigung der Euro-
päischen Verbände der
Holzindustrie, FEMIB, hat
ein umfangreiches For-
schungsprojekt für das
Holzfenster im Rahmen des
EU-Förderprogramms
CRAFT in Auftrag gegeben.
Das Projekt verfolgt u. a. das
Ziel, ein Beschichtungssy-
stem für Holzoberflächen zu



zahlreiche Freizeitaktivitäten
stellen ein Risiko dar, die
staatlichen Absicherungsfor-
men sind hier nicht immer
ausreichend. „Lücken der
Sozialversicherung“ zu
schließen, ist der Anspruch
des neuen Versicherungspa-
ketes der Münchener Verein
Versicherungsgruppe.
Informationen: Abt. LV-An-
trag, Tel. (0 89) 51 52 19 76

Cera

Neue Geschäftsräume
Um dem stetig wachsenden
Artikelsortiment Rechnung
zu tragen, zieht die Firma
Cera, die sämtliche Verbin-

dungsteile für die Isolier-
glasindustrie aus hochwer-
tigen Kunststoffen liefert, 
in neue und größere Ge-
schäftsräume. Ab sofort lau-
tet die neue Adresse: Cera
Handels GmbH, Am Bären-
wald 4, 87600 Kaufbeuren, 
Tel. (0 83 41) 96 61 20 oder
Fax 9 66 12 33.

Fenstertechnik

Förderpreis für 
die beste Arbeit
Der Verein zur Förderung
der Fenstertechnik, Prof.
Erich Seifert-Stiftung,
Frankfurt, vergibt alle zwei
Jahre an Studentinnen und
Studenten der Fachbereiche
Bauingenieurwesen und 
Architektur einen mit
5000 DM dotierten Förder-
preis. Der Preis, der der
Forschung und Entwicklung
im Bereich Fenstertechnik
wertvolle Impulse geben
soll, wird im Oktober 1998
wieder neu ausgeschrieben.
Die Bewerber müssen sich
durch eine schriftliche Ar-
beit zu einem Thema aus
den Bereichen Fenstertech-
nik oder Fenstergestaltung
auszeichnen.
In diesem Jahr lautet das
Ausschreibungs-Thema:
„Das Fenster als Multifunk-
tionselement und Energie-
schnittstelle – Mehr Nutzen
hinsichtlich Komfort, Si-
cherheit und Gesundheit“.
Abgabeschluß der Arbeit ist
der 31. März 1999.
Informationen: Geschäfts-
stelle der Prof. Erich 
Seifert-Stiftung, Bocken-
heimer Anlage 13, 
60322 Frankfurt, Tel. (0 69)
95 50 54-18, E-Mail: 
borngraeber@window.de
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Räumlich trennen, visuell ver-
binden – bei Innenarchitekten
und privaten Bauherren liegen
Türen aus Glas im Trend. Ein-
scheiben-Sicherheitsglas (ESG)
sorgt dafür, daß die „gläserne
Schwelle“ zu den Wohn- oder
Arbeitsräumen dem täglichen
Gebrauch standhält. Viele Her-
steller, darunter auch Interpa-
ne, bieten eine ganze Palette
moderner Motive und Dessins
an. So werden die Türen pas-
send in das Wohnumfeld inte-
griert.
Interpane Sicherheitsglas,
31135 Hildesheim,
Fax (0 51 21) 5 57 64

Bild: Interpane


